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us dem von dem Konigl. Preußi—
ſchen General-FeldKriegsDirectorio
unterm 16.den Februar. 1758. publicirten Steuer
Ausſchreiben iſt bekannt, wasmaaßen nicht nur
auf dieſes jetztlauffende Jahr von denen Chur

Sachßiſchen Erb-Landen mit Jnbegriff derer Cammer In-
traden in Surrogatum derer ſammtlichen Landes-Einkunffte

ein Quantum von Vier Millionen Thalern gefordert,
ſondern auch zu deren Aufbringung auf jedes gangbare Steu—
er-Schock in Stadten und auf dem Lande Zwolff gute Gro—

ſchen den 15.den Mart. a. c. zahlbar, geleget, und die Abfuh—

rung des gantzen Betrages derer 544. Quatember auf den
20.ten April. a. c. angeſetzet, auch neben andern die Tranck—-

Steuer- und Wein- Anlage reſerviret worden. Nach
dem nun die allhier verſammleten Deputirten derer Land—

Stande bey Gelegenheit der von Seiten des Konigln. Pohln.
und Chur- Furſtl. Sachßiſchen Cammer-Collegü mit dem
Konigl. Preußl. General- Feld Kriegs-Directorio geſchloſſe
nen Convention, vermoge deren letzteres den erſtern gegen Be

zahlung Einer Million Thaler die Adminiſtration derer

Cammer Intraden hinwiederum uberlaſſen, bey dem Konigl.
Preußiſchen General· Feld- Kriegs Directorio ſo wohl in

Anſehung einer hochſtnothigen Minderung derer wegen der

ubrigen Landes-Einkunffte geforderten Drey Millionen
Thaler, als auch wegen Verlangerung derer in obgedachten

Steuer-Ausſchreiben beſtimmten Zahlungs-Friſten, unablaßi
ge Vorſtellung gethan, und dann, nach gepflogener Unter—

handlung, das Konigl. Preußiſche General- Feld-Kriegs -Di.
rectorium ſich endlich erklaphret, die Erhebung derer ubrigen

Landes Præſtationen, in ſo ferne ſolche nicht, zeitheriger
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Verfaſſung nach, in die Konigl. Pohln. und Chur -Furſtl.
Sachßiſche Rent-Cammer einflieſſen, denen Standen gegen
Abfuhrung eines finen Quanti von Zwei Millionen und

Siebenmahl Hundert Tauſend Thalern, in. gewiſſen
beſtimmten Friſten zahlbar, zu uberlaſen

Als haben die deputirten Land- Staude zu Abwendung
der zeither gebrauchten militariſchen Execution dieſes Quan.

tum derer

zu ubernehmen ſich gemußiget geſehen, und nach gemathten
Uberſchlage und Zuſammen-Rechnung dererjenigen Ratarum,

ſo aus denen Skifftern, Metſeburg und Naumiburg, inglei
chen aus denen beyden Marggrafſthüntern Sber? und Nieder
Lauſitz, ferner aus dem Fürſtenthum Qverfürth und aus der
Grafſchafft Mannsfeld an Steuern! Ailtz: aat körtions: und
Rations-Geldern zu enkrichten, und vorhin reſpective zu der

General- Kriegs-Caſle und Ober-Steuer-Eimiahme erleget
worden, nichtweniger nach Anſchlägüng desjenlgen Eanitt,
ſo nach dem bisherigen  Fuß von! der General- Aceiſe in

Steuern ubertragen, und weiter von dem verbleibenden Ge—

neral-Accis.Uberſchuſſe angewieſen  worden, ſo wohl  auch nach

Aurechnung derer Tranck-Steuern, neuen WeinAnläge

und limnpoſten auf Stempel-Pappier und SpielCharten, be
funden, daß, vorgedachter Ratarum und Beytrage ungeach.

tet, dennoch zu Aufbringung des vbbenannten Averſional—
Quanti erforderlich, nicht nur den volligen Betrag derer 544.

Quatember nach denen zeitherigen Anſatzen beyzubehalten,
ſondern auch, ſtatt derer ſonſt gewohnlichen Land- Steuern,

PfennigSteuern, Kopff-und Vermogen-Steuern, auch Ra-



tions- und Portions- Gelder, auf die gangbaren Schocke,
wie ſolche in denen Extraordinair- Pfennig- Steuern gefuh—

 4—ret werden, eine Anlage dergeſtalt zu machen, daß von de—

nen Einwohnern in denen Stadten Drey Groſchen von je—

dem gangbaren Schocke von denen Grund. Stucken, ſo un—

ter der Conſumtions- Acciſe liegen, von denen Stadten aber,
ſo bißhero Cavallerie-Verpflegung præſtiret haben, und der
Creyß-Einnahme beſonders beneunet werden ſollen, uber

obige Drey Groſchen, annoch anderweite Drey Groſchen,
ſtatt der ſonſt gegebenen Portions- und Rations- Gelder, und

endlich von denen Unterthanen auf dem kande Meun Groſchen

von jedem gangbaren Steuer-Schocke, ohne Reſte contribuiret
werden muſſen.

Und diewell das Konigl. Preußiſche General. Feld-Krieas
Directorium zu Bezahlung des Averſional- Quanti kurtze

Friſten geſtellet, mithin die Einbringung derer Quatember
Steulern und SGchock Gelher darnach zu reguliren nothig iſt;

Als ſind auf den 1.ten Maji a. c.

a) in Stadten, ſo keine Cavallerie
Verpflegung haben, Zwei Groſchen,

b.) in Stadten, ſo ſonſt Eavülletie- vonjedemVerpflegung zu entrichtetr ſchuldig. drrn hr.

¶Wier Groſchen, s.
C) auf dem Lunde: Sttho Groſchen,

2

auf den 5.ten Junii a c2

Acht und Zwantzig  Quatember.
t rote—ee„ä„e—
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auf den 1.ten Anguſti a. c.
a.) in denen Stadten, ſo keine Ca—

vallerie Verpflegung ha ben,

chs Pfennige,
dbDo in denen Stadten hingegen, ſo

Cavallerie- Verpflegung zu ent

richten ſchuldig. Ein Groſchen,

undc) auf dem rande Ein Groſchen,

auf den 11.ten Septembr. a. c.

a.) in denen Stadten, ſo keine Ca-
vallerie- Verpflegung haben,

ESecchs Pfennige,
b.) in denen Stadten, ſo Cavallerie-

Verpfiegung zu entrichten ſchindig,

Ein Grvoſchen,

und
cd auf dem Lande Ziveh Groſchen,

14

und
auf den 23.ten Octobr. a. c.

Sechs und Zwantzig und Ein h
n atember

ohnfehlbar einzubringen.

Gleichivie nun dasſenige, was die Contribuen:
von dem Konigl. Preußiſchen General. Feld-Krieg
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rio ausgeſchriebenen reſpective 8. gl. 11J. pf. und 12. gl. von
jedem gangbaren Schocke, oder auf die Quatember dieſes
Jahres bereits bezahlet, ihnen billig zu gute gehet;

Alſo wird auch, da dieſe Anlage nicht zu Beſtreitung
derer auf der Steuer hafſtenden Ausgaben an Capitalien,

Zinnßen, Deputaten, Brand-. und Bau-Begnadigungen ec.
ſondern zu Abfuhrung des von dem Lande geforderten Aver—

aunh

ſional- Quanti blos nach dem Schock- und Quatember Modo

gemachet wird, ein jeder ſich von ſelbſt beſcheiden, daß bey
dieſen Umſtanden die bey der OberSteuer-Einnahme etwa

habende Forderungen an Steuer-Capitalien, Zinnßen, Jagd.

und Deputat. Geldern, Frey-Bieren, Steuer-Begnadigun
gen, Erlaſſe und dergleichen nicht gezahlet, oder abgerechnet

werden konnen.

Es ergehet dannenhero an ſammtliche in den
to

Chur 2Thuringiſchen

Meißniſchen-
Ertzgeburgiſchen. cCreyß

Leipziger
Voigtlandiſchen und

Neuſtadtiſchen

auch ins Stifft Wurtzen einbezirckte und ubrige Stande von
Pralaten, Grafen, Herren, Ritterſchafft, Aemtern und Stud—

ten, ſo wohl auch an die Amts- und Stadt-Steuer-Einneh-

mere hierdurch die Verfugung, nicht nur denenjenigen, ſo
nach obbeſchriebenen Modo zu contribiüren haben, dieſe An—

lage ſo fort bekannt zu inachen, ſondern auch ohne Verſtat
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tung einiger Nachſicht in denen geſetzten Terminen die er—

forderten Quanta mit allem Ernſt einzutreiben, und nicht
zu veranlaſſen, daß durch Renitenz oder Moroſitat das Land

in groſſere Gefahr geſetzet, und man genothiget werde, zu

auſſerordentlichen Zwangs-Mitteln zu verſchreiten.

Damit auch die Einbringung ſothaner Gelder deſto rich—
tiger erfolge, iſt gegen die ſumigen Contribuenten mit Einle—

gung ein oder mehrerer Exequirer zu verfahren, und, wenn
davon keine Wurckung zu verſpuhren, werden die Obrigkei—

ten, welche diesfalls mit beſonderm Befehl verſehen werden
ſollen, auf Veranlaſſung derer Einnahmen ſo fort zur Aus—

pfandung verſchreiten,und das Pfand, wenn es binnen Acht
v Ê J«Tagen nicht eingeloſet wird, ohne die ſonſt gewohnliche For-v

malitat zu beobachten, ſonder Anſtand ins Geld ſetzen, muth—

willige Renitentten aber durch Gefangniß zu: ihrer Schuldig-

keit anhalten, und orforderlichen Falls, nach dem wegen des

Auflaufens und Tumultuirens erlaſſenen Mandate de Anno
1726. verfahren, dahingegen die willigen Ccneribuenten ſich in
Anſehung derer auſſenſtehenden Reſte einer billig maßigen Mo—

deration zu getroſten haben. Wie denn zu deſto ſtracklicher
Wahrnehmung deſſen allen, zu jeder Creyß-Einnahme gewiſſe

Deputati aus dem Mittel derer Stande geordnet, und mit
hinlanglicher Inſtruction verſehen werden ſollen.

Uebrigens verbleibet es in Anſehung derer Impoſten vom
Stempel- Pappier und Spiel-Charten, ſowohl auch wegen

derer TranckSteuern uiid neuen Wein-Anlage bey der zeit

herigen Perfaſſung und gewohnlichen Einrechnungs Termi

nen,
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nen, als in welchen die baaren Gelder nebſt denen Regiſtern

ohnnachbleibend einzuliefern ſind.

Urkundlich mit dem Chur-Furſtlichen Steuer-Keeret be—

ſiegelt. Datum Dreßden, am a6.ten Aprilis Anno 1758.
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